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Aufbruch in die 1,5°-Welt 



Das 1,5°-Ziel von Paris 

Quelle: IPCC – Global Warming of 1,5°C, 

Special Report, p. 108, October 2018 



Das 1,5°-Ziel von Paris 
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Das 2°-Limit 
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Die klimapolitischen Kipp-Punkte 

Global map of potential tipping cascades. 

Will Steffen et al. PNAS 2018;115:33:8252-8259

©2018 by National Academy of Sciences



Verkehrskommission und Klimapaket 

der Bundesregierung 



Die Sektorziele des Klimaschutzplans 2050 

Quelle: NPM AG 1 Zwischenbericht 03/2019: Wege zur Erreichung der 

Klimaziele 2030 im Verkehrssektor 



Ziele für den Verkehrssektor (2°-Welt) 

Quelle: NPM AG 1 Zwischenbericht 03/2019: Wege zur Erreichung der 

Klimaziele 2030 im Verkehrssektor 



Der Zielkorridor der Verkehrs-

kommission zur Elektromobilität 

Quelle: 

NPM AG 1 

Zwischen-

bericht 

03/2019 

• Bei 10,5 Mio. Pkw: Erforderliche Neuzulassungsraten 

ab 2025: 55 bis 60 % 

• Umweltverbände: 14 Mio E-Pkw 

• Ziel VW global für 2030: 22 Mio rein elektrische Pkw 



Die Szenarien-Diskussion in der 

Verkehrskommission 
Ziel: Minus 52-55 Mio. t CO2 

Ergebnis: Minus 29-39 Mio. t CO2 

Lücke: 13-26 Mio t CO2 

Zusatz-Szenario Z 1: 

• CO2-Steuer mit Rück-

verteilung 

• Bonus-Malus-Regelung 

für Pkw-Neuwagen 

• E-Mobilitäts-Quote 

Zusatz-Szenario Z 2: 

• Massiver Einsatz Biofuels 

und E-Fuels 



Ansprüche entscheiden über 

Bewertung des Klimapakets 

Rettung der Koalition 

 

Erfüllung der Ziele für 2030 aus 

dem Klimaschutzplan 2050 

- 2°-Pfad - 

Vorgaben des Paris-Abkommens 

- 1,5°-Pfad - 



Klimapaket – Bepreisung  

• Ideologische Festlegung auf Emissionshandel statt Steuern 

• Langer Zeitraum für Einführung 

• Geringe Zielgenauigkeit bei den einzelnen Sektoren 

(Mobilität, Mietwohnungen, Wohneigentum) 

• Unsicherheit durch volatilen Preis 

• Rechtliche Unsicherheit durch gewähltes Festpreis-

verfahren (verkappte unzulässige Steuer?) 

• Unwirksamer Preis (ab 2021: 10 €/t, ansteigend bis 2025 

auf 35 €/t, Höchstpreis 60 €/t in den Jahren danach; 

Umweltverbände/BMU/DIW: Einstieg bei 30 bis 60 €/t, Ziel 

2030: 180/200 €/t) 

• Kontraproduktive und sozial fragwürdige Erhöhung der 

Pendlerpauschale (Erhöhung um 5 Cent ab dem 21. km) 

 Steuersatz / km einfache Strecke 15 km 30 km 60 km 

Steuersatz 15% -13,86 € -11,22 € 10,56 € 

Steuersatz 47,475 % -13,86 € 24,50 € 153,45 € 



Klimapaket – Energie 

• Noch immer kein Kohleausstiegsgesetz vorgelegt 

• Keine schrittweisen Ausbauziele für Erneuerbare 

Energien (Das Ziel von 65% bezieht sich nur auf 

Strom) 

• Ohne Ausbau EE sind die meisten Maßnahmen 

nichts wert (Elektromobilität, Wärme etc.) 

• Bundesweite Abstandsregelungen für den Bau von 

Windkraftanlagen (1000 m, 10H in Bayern wird 

beibehalten, Opt-out möglich) 

• Keine Liberalisierung beim Ausschreibungszwang 

• Aufhebung Solardeckel bei 52 GW 

• Keine proaktive Umsetzung der Eigenverbrauchs- 

regelung aus der Novelle der Erneuer- 

baren Energien-Richtlinie 



Klimapaket – Sektoren 

• Verkehr 

• Alles wird ausgebaut, nichts wird eingeschränkt 

• Keine Bonus-/Malus-Regelung, Bepreisung 

inadäquat, keine Elektromobilitätquote 

• Entlastung Bahn / Belastung Flugverkehr  

• Mehrwertsteuersenkung im Bahn-Fernverkehr 

• „Ticketsteuer“ wird zwar erhöht, gleicht aber nicht einmal 

die Subvention einer fehlenden Kerosin-Besteuerung 

aus 

• Gebäude 

• Keine Antwort auf mangelnde Mitttelabflüsse 

• Keine Aussage zu jährlichen Sanierungszielen 

 



Technologieoffenheit, 

„Reichweitenangst“ und andere 

Ablenkungsmanöver 



Quelle: DECHEMA White Paper „E-Fuels – Mehr als eine Option, September 2017, 

eigene Grafik 

 

H-Auto: Wasserstoff/Brennstoffzellen-Auto; FT-KW: Treibstoffe auf der Basis der 

Fischer-Tropsch-Synthese; MTG: Methanol to Gas; OME:  Polyoxymethylen-

dimethylether 

Wirkungsgrade Elektromobil und E-Fuels 



Konflikt um Biokraftstoffe und E-Fuels 

Quelle: 

NPM AG 1 

Zwischen-

bericht 

03/2019 

Probleme mit Biokraftstoffen aus  

Anbaubiomasse 

• Direkte und indirekte Landnutzungs- 

Änderungen 

• Flächenkonkurrenz und intensive Land-

wirtschaft 

Probleme mit Biokraftstoffen aus 

Reststoffen 

• Konflikt mit dem Ziel der Abfallvermeidung 

• Konflikt mit dem Ziel naturnaher Waldwirt-

schaft (Restholz) 

• Konflikt mit dem Ziel des Humuserhaltes 

im Boden (Stroh) 

 

Probleme mit E-Fuels 

• Große Anzahl von EE-Anlagen aufgrund hoher 

Umwandlungsverluste. 

• Hohe Gestehungskosten von 1 bis 2 €/l 

• Außenpolitische Unsicherheit bei Importen aus 

MENA-Region 

Nutzungskonkurrenzen (Mehrfach verplant) 

• Flug- und Schiffsverkehr, Schwerlastverkehr 

• Effizientere Nutzung in BHKW oder GuD-

Anlagen 

• Wärmeversorgng (Pellets, Holzhackschnitzel, 

Biofuels) 

• Einsatzstoff für chemische Grundstoffindustrie 

 



Die „Reichweiten-Angst“ 

Lösungsmöglichkeiten: 
• Kombinierte Leasing-Verträge mit 

einem Kontingent für die Nutzung von 

Langstreckenfahrzeugen 

• Range Extender 

• Enges Ladesäulennetz 

• Modell einer typi-

schen Pkw-Nutzung 

sowohl für täglich 

wiederkehrende 

Verkehre als auch 

Einsatz im Fernver-

kehr 

• Im Mittel werden 

Pkw in Deutschland 

an 13 Tagen über 

100 km/Tag gefahren 
 

Quelle: KIT, Deutsches 

Mobilitätspanel, Bericht 

2012/2013 

Langfristiges Ziel: 

Abschied von der 

Familien-Renn-Limousine 



7 Kernpunkte einer neuen Verkehrspolitik 

• Paradigma für Mobilität in der Stadt: Stadt ohne Auto, Raum für Fuß-

gänger und Fahrradfahrer, ÖPNV, Car Sharing und Micro-Mobilität 

• Paradigma für Mobilität auf dem Land: Kombination aus ÖPNV und 

kleinen Elektromobilen mit Selbstversorgung Erneuerbarer Energien 

• Massiver Ausbau des Schienenfernverkehrs und Beendigung des 

innerdeutschen Flugverkehrs 

• Reduktion des Güterverkehrs durch regionale Wertschöpfungs-

ketten, Verlagerung auf die Schiene und Elektrifizierung 

(Oberleitung, Batterie, Wasserstoff) 

• Kombination von City-Logistik und örtlicher Nahraumversorgung 

(Tante-Emma-Laden und letzte Meile) 

• Technologische Priorisierung statt Entscheidungsunfähigkeit im 

Verkehrsbereich: 1. Batterie, 2. Wasserstoff, 3. E-Fuels/Power to X 

• Weg von der universellen Familien-Renn-Limousine hin zum kleinen 

Pkw als Verkehrsträger zur Befriedigung von (Rest-)Mobilität in 

multimodaler Vernetzung 



Vielen Dank 

Ernst-Christoph Stolper, BUND 
Stellvertretender Bundesvorsitzender 

+49-172-2903751 

ec.stolper@t-online.de; stolper@bund.net  
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